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Fantasie der (Modell-)Eisenbahner kennt keine Grenzen
Reinhold Müller nimmt sich an einem
anderen Arbeitsplatz der kreativen
Begrünung eines Moduls an. «Ein
Viertel der EFM-Mitglieder sehen die
Arbeit, aber mindestens drei Viertel
wissen ganz genau wie sie geht», so
die ironische Anmerkung von Felix
Habegger beim Aufschrauben von
Gleisen. «Unsere Clubanlage ist nach
wie vor im Aufbau und erst ein be-
scheidener Teil ist realisiert. Aber es
got gäng öppis», erwähnte Hans Ren-
fer mit stoischer Gelassenheit.

Fokus voll und ganz auf den Aufbau der
Clubanlage richten
Zumindest seien die Hauptarbeiten
am Clubhaus selbst, das in unzähligen
Fronarbeitsstunden auf- und ausge-
baut wurde, weitgehend abgeschlos-
sen. «Wir können unsere Ressourcen
somit voll und ganz auf den Aufbau
unserer Clubanlage richten, die ohne
konkrete Anhaltspunkte einer Modell-
vorgabe mit viel Herzblut und (Mo-
dell-)-Eisenbahner-Fantasie wächst
und entsteht. Übers erste November-
Wochenende wird das Clubhaus der
Eisenbahnfreunde-Mittelland kurzer-
hand wieder zum «Mittelländerstübli»
umfunktioniert und verwöhnt die Be-

sucher unter anderem mit einem kuli-
narischen Angebot aus der EFM-Kü-
cheà laSonjaRenfer. ImObergeschoss
kann die interessante Klubanlage in
Spur N, Massstab 1:160 bestaunt wer-
den. Ein Teil der Gleise ist verlegt und
es kann bereits ein Fahrbetrieb durch-
geführt werden. Nebst der Klubanla-
ge bauen interesierte Mitglieder aber
auch an Modulen in den Spuren N,
Massstab 1:160 und HO, Massstab
1:187, um an externen Ausstellungen
teilnehmen zu können. So konnten die
Eisenbahnfreunde-Mittelland bei-
spielsweise ihre N-Modulanlage be-
reits in Huttwil an den Dampftagen
sowie in Frutigen anlässlich der Aus-
stellung rund ums 100-Jahr-Jubiläum
der BLS erfolgreich zur Schau stellen.

Interessierte Mitglieder jederzeit herzlich
willkommen
Der Verein Eisenbahnfreunde-Mittel-
land EFM wurde im Jahr 2006 von ei-
ner kleinen Anzahl eisenbahnbegeis-
terter Leute gegründet. «Auch die
Gemütlichkeit kommt im Verein kei-
neswegs zu kurz: So gehört beispiels-
weise alljährlich ein gemütlicher
Brunch sowie ein festliches Weih-
nachtsessen zu den Aktivitäten im

Jahresprogramm und ebenso klingen
die Clubabende jeweils nach dem en-
gagierten Weiterbauen an der Cluban-
lage in geselliger Runde bei Speis und
Trank im Clubhaus aus. Interessierte
Frauen, Männer und Jugendliche, de-
ren Herz ebenso für Modelleisenbah-
nen schlägt, sind jederzeit herzlich
willkommen, dem Verein Eienbahner-
freunde-Mittelland beizutreten und
mitzuwirken. Nähere Infos unter
www.eisenbahnfreunde-mittelland.
ch. Noch besser: man schaue doch
ganz unverbindlich mal an einem
Mittwochabend im Clubhaus an der
Mumemthalstrasse 13 in Roggwil vor-
bei und lasse sich so vom «Modell-
eisenbahner»-Virus anstecken.
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Modellbahn-Ausstellung
Am Samstag/Sonntag, 1./2. Novem-
ber, an beiden Tagen von 10 bis 17
Uhr, auf dem Areal der E. Gerber Rei-
sen AG, Roggwil respektive im ge-
mütlichen «Mittelländerstübli», im
Clubhaus an der Mumenthalstrasse
13. Der Eintritt zur Modellbahn-Aus-
stellung ist frei.

Reinhold Müller begrünt fantasievoll
ein Modul.

Felix Habegger (l.) und André Burkhalter sind die «Profis»,
wenns um Präzisionsarbeit geht. FOTOS BRIGITTE VON ARX

Das Mittelländerstübli ist auch ein beliebter Treffpunkt für
ungezwungene Begegnungen.

Sonja Renfer verwöhnte (Modell-)
Isebähnler mit Wienerli im Teig.

Das «Mittelländerstübli»-Team rund um Sonja Renfer (l.) wird die Besucher auf
sympathische Art kulinarisch verwöhnen.

ROGGWIL | ABSOLUT ERFOLGREICHE ROGA 2014 FÜR DIE SCHNEEBERGER AG LINEARTECHNIK

Berufslernende sind die Fachkräfte von morgen
Schneeberger AG Lineartechnik ist der
grösste Arbeitgeber von Roggwil und
ein attraktiver Ausbildungsbetrieb. Die
Lehrlingsbetreuer investieren viel Zeit
in eine umfassende und praxisorien-
tierte Grundausbildung. An der ROGA
2014 stellten die Auszubildenden selbst
den jungen Leuten kompetent und mo-
tiviert ihre jeweiligen Lehrberufe vor.

Die Jugendlichen zu motivieren, zu
unterstützen und einen interessanten
Eindruck zu hinterlassen, war das Ziel
an der diesjährigen ROGA. Für die

ROGA 2014 wurden sogar die Flyer
der verschiedenen Ausbildungsberu-
fe neu überarbeitet. Zur Unterstüt-
zung der Jugendlichen während der
Bewerbungsphase, haben die Verant-
wortlichen einen eigenen Bewer-
bungsleitfaden erstellt, welcher gerne
entgegengenommen wurde. Eine Li-
nearführung, welche in eine Art «Hau
den Lukas» umgewandelt wurde, ent-
puppte sich als Publikumsmagnet und
zog Jung und Alt an den SCHNEE-
BERGER Stand. Bei den Vorberei-
tungsarbeiten blieben die Organisato-
ren dem Motto treu und erarbeiteten
sämtliche Unterlagen wie auch den
«Hau den Lukas» in Zusammenarbeit
mit den Auszubildenden. Die Auszu-
bildenden waren denn auch während
der drei ROGA-Tage gestaffelt am
Stand präsent.

Eine wertvolle, positive Erfahrung
Auch für Venessa Kerqeli, auszubil-
dende Kauffrau im 3. Lehrjahr, wurde
das Engagement am ROGA-Infostand
der Schneeberger AG Lineartechnik
nach eigener Aussage am Sonntag-

nachmittag so zu einer durch und
durch spannenden und positiven Er-
fahrung. «Viele Junge habe sich für
unsere Lehrberufe interessiert res-
pektive wollten Näheres zu unseren
jeweiligen Tagesabläufen wissen. Wir
durften also vielen interessierten Jun-
gen Infos aus direkter Quelle vermit-
teln. Tanja Brander, Personalfrach-
frau und Lehrlingsverantwortliche,
konnte am Sonntag sogar bereits kon-
krete Bewerbungsdossiers für eine
ins Auge gefasste Ausbildung im kom-
menden Jahr entgegennehmen», be-
richtet sie begeistert. «Das Engage-
ment, die Jungen zumotivieren und zu
informieren, hat sich somit also mehr
als gelohnt.

Schulabgänger zum selbstbewussten
Berufstätigen ausbilden
«An der ROGA konnte die Schneeber-
ger AG Lineartechnik ein Zeichen als
starker Arbeitgeber setzen und sich
als engagierten und kompetenten Ar-
beitgeber in der Berufsausbildung
präsentieren», hält denn auch Tanja
Brander zurückblickend freudig fest.

«Schneeberger AG Lineartechnik ist
es wichtig, die Schulabgänger zum
selbstbewussten, für die Zukunft ge-
rüsteten jungen Berufstätigen auszu-
bilden. Wir legen grossen Wert auf
eine gute Nachwuchsförderung, um
somit nachhaltig den Erhalt unserer
qualifizierten Fachkräfte sicherzu-
stellen.

Folgende acht Ausbildungen bieten wir
an:
– Informatiker/in EFZ
– Kaufmann/Kauffrau EFZ
– Mediamatiker/in EFZ

– Fachmann/Fachfrau Betriebsunter-
halt EFZ

– Konstrukteur/in EFZ
– Polymechaniker EFZ
– Produktionsmechaniker EFZ
– Mechanikpraktiker EBA

Interessiert an einem guten Start ins
Berufsleben?
Informieren sie sich unter: http://
www.schneeberger.com/de/karriere.
In den kommenden Wochen und Mo-
naten bieten wir geeigneten Bewerbe-
rinnen und Bewerbern Schnupperleh-
ren an. PD/BVA

Facts zur Schneeberger AG Lineartechnik
Im Jahr 1923 gegründet, steht Schneeberger heute für wegweisende Innovationen
auf dem Gebiet der Lineartechnologie. Zum Produkt- und Fertigungsspektrum zäh-
len Linearführungen und Profilschienenführungen ebenso wie Messsysteme, Zahn-
stangen, Lineartische, Positioniersysteme und Mineralguss. Weltweit bedient das
Unternehmen renommierte Erstausrüster verschiedenster Branchen – von der
Werkzeugmaschinen- über die Solar-, Halbleiter- und Elektroindustrie bis hin zur
Medizintechnik. Vertriebsgesellschaften und Exklusivvertretungen von Schneeber-
ger sind weltumspannend in allen wichtigen Industriestaaten zu finden, sodass
überall optimale Kundennähe gewährleistet wird.

Der Auszubildende Fabio Peyer (Mitte) assistiert von den Berufs-
bildnern Peter Steiner (r.) und Stefan Annaheim. FOTOS BRIGITTE VON ARX

Letzter Check der Berufsbildner am Eröffnungsabend betreffend
Einsatzplan für drei intensive ROGA-Tage.

Ganz nach dem Motto «Berufslernende von heute sind die
Fachkräfte von morgen» erhielten auch diese jungen Leute am
«Schneeberger»-Infostand kompetente Auskünfte.

Wem würde ein solcher «Schoggi-
Job» nicht auch gefallen?


